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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.nw.de/events

Kino
BAMBI:
Ein fast perfekter Antrag (ab
0 J.), 20.00. Horst Schlämmer
sucht das Glück (ab6 J.), 20.00.
FILMWERK:
Bluey im Kino: „Playdates“ –
Kollektion (ab 0 J.), 12.15.
Checker Tobi 3 – Die heimli-
che Herrscherin der Erde (ab
0 J.), 12.00.Das Drama – Noch
mal auf Anfang (ab12J.), 17.00
/ 20.30. Das letzte Abend-
mahl, 17.30. Der Astronaut –
Project Hail Mary (ab 12 J.),
11.30 / 14.00 / 17.30 / 19.45.
Der Super Mario Galaxy Film
(ab 6 J.), 11.45 / 14.30 / 15.15
/ 17.30 / 20.15. Der Super Ma-
rio Galaxy Film 3D (ab 6 J.),
12.15 / 15.00 / 17.00 / 19.45.
Die Drei ??? – Toteninsel (ab
6 J.), 12.00. Für immer ein Teil
von dir – Reminders of Him
(ab 12 J.), 17.30 / 20.30.
G.O.A.T. – Bock auf große
Sprünge (ab 6 J.), 14.30. Hop-
pers (ab 6 J.), 11.30 / 14.15 /
17.00.Horst Schlämmer sucht
das Glück (ab6J.),15.00/17.45
/ 20.30.Shelter (ab16 J.), 20.45.
The Revenant – Der Rück-
kehrer (ab 16 J.), 19.45. Tie-
risch Abgefahren – Rettet die
Pets! (ab 6 J.), 12.00. Wood-
walkers 2 (ab 6 J.), 14.20.

Märkte
City-Wochenmarkt, in der
BerlinerStr, zwischenSinnund
Schuhhaus Potthoff od. rund
um die Parklandschaft, 9.00 –
15.00.
Wochenmarkt Friedrichs-
dorf, 14.00 – 18.00, Rund um
die Johanneskirche, Brackwe-
der Straße.
Wochenmarkt Isselhorst,
14.00 – 18.00, Kirchplatz.

Musik
GTown Music Acoustic Ses-
sion: Linde, 19.30, Brauhaus,
Unter den Ulmen 9.

Sprachlich gewandt durchs Lichterland
Die Bürgerstiftung Gütersloh fördert die neu konzeptionierte Deutschsommer-AG des Kreissportbunds.

Gütersloh. Das Stimmungs-
barometer zeigt ein langan-
haltendes Hoch. „Ich habe gu-
te Laune“markiert Besan. „Ich
habe viel Spaß“ tippt Elisa an
und Evelyn ist einfach nur
„glücklich“. Keine Frage, die
drei Mädchen genießen ihre
Deutschsommer-AG. Sie ge-
hören zu den 19 Dritt- und
Viertklässlern aus zehn Na-
tionen, die aktuell sowohl in
der Gütersloher Blücherschu-
le als auch in der Grundschu-
le amNeißewegdas vomKreis-
sportbund (KSB) organisierte,
neu konzeptionierte Sprach-
förderangebot nutzen. Maß-
geblich finanziert von der Bür-
gerstiftung Gütersloh und der
Reinhard-Mohn-Stiftung, in
Kooperation mit dem Thea-
terförderverein und dem Pro-
jekt „Liesmit“, werden die teil-
nehmenden Kinder auf viel-
fältige Art in ihrer Sprach-
kompetenz und Persönlich-
keitsentwicklung gestärkt.

„DasAngebotumfasst zehn,
jeweils eineinhalbstündige

AG-Terminevorundviernach
Ostern “, erklärt KSB-Ge-
schäftsführer Lukas Meierto-
berens in einer Pressemittei-
lung. Dazwischen, in der ers-
ten Osterferienwoche, fahren
die Schüler zusammen mit
ihren (theater-)pädagogi-
schen Betreuern für fünf Tage
ins Kloster Wiedenbrück, wo
sie das zuvor Gelernte in der
Gemeinschaft intensivieren
können. Am Ende steht eine
Theateraufführung. Denn
beim Deutschsommer dreht
sich diesmal alles um die
„Abenteuer im Lichterland“,
dort wo Kerzenkobolde,
Nachtelfen und Schattenbei-
ßer im Glimmerwald woh-
nen. Die Schüler lesen die Ge-
schichten und erarbeiten unter
kompetenter Anleitung von
Theaterpädagogin Michaela
Dolencic sowie Julia Dörk,
Pädagogin für Deutsch als
Zweitsprache, eineBühnenfas-
sung, die sie am 1. April im
Kloster stolz ihren Eltern prä-
sentieren werden.

„Die AG ist sowohl für Kin-
der mit Migrationshinter-
grund, die noch Defizite in der
deutschen Sprache haben, aber
auch für jene,die ineinemUm-
feld mit wenigen Bildungsan-
regungen leben, ein Gewinn“,

ist sichProjektleiterNilsGroß-
erohde vom Kreissportbund
sicher. „Durch die kreativen
und spielerischen Möglichkei-
ten werden die Hemmschwel-
len, Deutsch zu sprechen, ab-
gebaut.“ Der Erfolg wird am

Ende unter anderem durch ein
Lesescreening, das die Ent-
wicklung der basalen Lesefä-
higkeit und des individuellen
Sprachverständnisses misst,
festgehalten.

„DiesesKomplettpakethilft,
der Bildungs- und Chancen-
Ungleichheit vonKindern ent-
gegenzuwirken“, erklärt Doris
Pieper, Vorstandsmitglied der
Bürgerstiftung, deren Unter-
stützung. Und Martin Spilker
vom Theaterförderverein er-
gänzt: „Wo Kinder Theater
spielen, lernen sie nicht nur
Worte und sich mitzuteilen,
sondern auch Werte wie Hal-
tung, Mut, Toleranz und Ge-
meinschaft.“

Regina Strüwer, stellvertre-
tende Leiterin der Schule am
Neißeweg, freut sich, dass die
Neukonzeption des ursprüng-
lich von der Stiftung Poly-
technische Gesellschaft Frank-
furt entwickelten Deutsch-
sommers nun in Form einer
AG als Pilotprojekt in ihrer
Einrichtung stattfindet. „Es ist

eine echte Win-win-Situation
für alle Teilnehmenden: Die
Kinder kommen über gemein-
sames Handeln und Erleben in
einen sprachfördernden Kon-
takt. Die Eltern werden durch
einen Requisiten-Bastelnach-
mittag mit eingebunden. Und
die Schule hat keinen Mehr-
aufwand. Denn montags fin-
denohnehinverschiedeneAGs
statt. Durch den Kreissport-
bund als Kooperationspartner
kommt aber außerschulische
Qualität hinzu.“

Genaudas seiwichtig für ein
zeitgemäßes Schulverständ-
nis. Denn: „Schule sollte nicht
nur ein Ort sein, an dem Kin-
der Schreiben und Rechnen
lernen, sondern sie vor allem
entdecken lassen, was alles in
ihnen steckt, ihre Begeiste-
rungsfähigkeit fürs Lernen
auch jenseits klassischer
Unterrichtsfächer wecken.“
Nicht von ungefähr hofft Re-
gina Strüwer auf eine lang-
fristigeWeiterführungdesAn-
gebots.

Unterwegs im Lichterland: In der von der Bürgerstiftung geförder-
ten Deutschsommer-AG des Kreissportsbunds wird nicht nur wie
hier in der Grundschule am Neißeweg viel gelesen, gelernt und ge-
lacht, sondernaucheifrigTheaterunterAnleitungvonMichaelaDo-
lencic gespielt.

So räumtman den Geschirrspüler richtig ein
In vielen Haushalten gibt es Diskussionen darüber, was eigentlich in den Geschirrspüler gehört und was nicht.

Eine Gütersloher Expertin klärt jetzt auf.

Matthias Reiprich

Gütersloh. Es ist eine Frage,
die sich Menschen in fast je-
demHaushalt stellen:Wie räu-
me ich den Geschirrspüler
eigentlich richtig ein? Wie viel
passt rein und was darf über-
haupt mitgewaschen werden
und was nicht? Oft gibt es Dis-
kussionendarüber,wie es rich-
tig geht. Licht ins Dunkel brin-
gen kann nun Karla Altenau.
Sie istProdukttrainerin fürGe-
schirrspülmaschinen bei Mie-
le in Gütersloh.

Die 50-Jährige weiß aus
eigener Erfahrung, dass das
Thema zu Diskussionen füh-
ren kann. Auch sie kann sich
nicht davon freisprechen, Sa-
chen im Geschirrspüler um-
zuräumen, die ihr Mann zu-
vor eingeräumt hat. Aber wer,
wenn nicht die Expertin, weiß
am besten, was wohin gehört?

Was darf in den Geschirr-
spüler und was nicht?
„Prinzipiell erst mal fast al-
les“, sagt Altenau. Einige Aus-
nahmen gibt es allerdings
schon, stellt die Miele-Mit-
arbeiterin klar. Töpfe und
Tupperware sind laut der 50-
Jährigen kein Problem, auch
Kunststoff darf in den Ge-
schirrspüler. Dieser sollte aber
nicht bei zu hoher Tempera-
tur (75 Grad) gewaschen wer-
den, weil er sich sonst verfor-
men kann.

Auch scharfe Messer dür-
fen grundsätzlich in die Spül-
maschine. Altenau empfiehlt
allerdings, sie nicht zu lange
in Kontakt mit Lebensmitteln
kommen zu lassen, „denn
sonst stumpfen siemit derZeit
ab“.Wer scharfe Messer in die
Spülmaschine legt, sollte den
Spüler direkt starten. Messer
mit Holzgriff sollten hin-
gegen genau wie Holzbretter
oder andere Holzprodukte
nicht in den Geschirrspüler.

Schwierig sei es auchmit al-
tem Kupfer- oder Silberbe-
steck, so Altenau. Diese be-
nötigen laut Expertin ein pas-
sendesWaschmittel. Auch be-
druckte Tassen könnten je
nach Art der Glasur proble-
matisch sein, weil sich der
Druckmöglicherweisemit der
Zeit abspülen könnte. Gene-
rell empfiehlt Altenau, die
Produkthinweise zu beach-
ten, die oft Aufschluss dar-
über geben, ob etwas mögli-
cherweise nicht spülmaschi-
nengeeignet ist.

Was muss bei der Sortie-
rung beachtet werden?
„Nicht viel“, sagt Altenau. Je-
der darf aus ihrer Sicht denGe-
schirrspüler so einräumen,wie
es für ihn praktisch ist. Einige
Dinge sollten dabei allerdings
trotzdem beachtet werden.
HoheGläsermit schmalerÖff-
nung solltenbessernicht inder
Ecke platziert werden, weil
sonst das Wasser möglicher-
weise nicht überall hinkommt
undsie somitnicht sauberwer-
den.

BeiGlasflaschenwie die von
Soda-Streams sollte zudem si-
chergestellt werden, dass die-
se einen sicheren Stand ha-
ben und nicht während des
Waschvorgangs umfallen.
Außerdem empfiehlt die Ex-
pertin, Besteck nach seiner Art
schon vorzusortieren, „weil es
das Ausräumen einfacher
macht“.DieFaustregel sei,dass
schwere Gegenstände wie
Töpfe, Teller, Pfannen und

Auflaufformen in den Unter-
korb gehören, während Müs-
lischalen und Gläser im Ober-
korb ihre passende Position
finden.

Wer Töpfe oder Weinglä-
ser in die Spülmaschine stellt,
sollte darauf achten, das im
Idealfall nicht im gleichen
Spülgang zu tun. „Damit Töp-
fe sauber werden, sollten sie
mit dem Intensivprogramm
gewaschen werden. Weinglä-
ser hingegen vertragen die ho-
hen Temperaturen nicht so
gut“, klärt Altenau auf.

Sollte mit Spülmaschinen-
pulver oder Tabs gewaschen
werden?
Aus Sicht der Miele-Expertin
liefern sowohl Tabs als auch
Spülmaschinenpulver zufrie-
denstellende Ergebnisse –
wenn die Dosierung, Pro-
gramm und Beladung zusam-
menpassen. „Wer Pulver ver-
wendet, der überdosiert öfter

mal“, weiß Altenau aus Er-
fahrung. Mehr Reiniger sorge
nicht für ein besseres Ergeb-
nis, könne aber zu Schlieren
und Gläsertrübungen und
Kalkablagerungen führen.

Tabs seien mit 20 Gramm
immer gleich dosiert, könn-
ten aber in Feinprogrammen,
bei denen 14 Gramm ausrei-
chen, ebenfalls für eine Über-
dosierung sorgen. Viele Mie-
le-Geschirrspüler würden des-
halb mittlerweile eine auto-
matische Dosierung vorneh-
men. Sogenannte Pulver-
Disks sorgen dann dafür, dass
sich die Spülmaschine auto-
matisch das Pulver zieht, was
sie für den entsprechenden
Waschvorgang benötigt.

Sollten Teller und Töpfe per
Hand vorgewaschen wer-
den?
DavonrätAltenauindenmeis-
ten Fällen ab. „Essensreste, die
mit der Gabel runtergekratzt

werden können, sollten vor-
her entfernt werden“, sagt die
50-Jährige. Das Vorwaschen
unter dem Wasserhahn sei al-
lerdings nicht nötig und wür-
de den Wasserverbrauch nur
unnötig in die Höhe schießen
lassen. „Die Spülmaschinen
sind darauf ausgelegt, ange-
trocknete Essensreste sauber
zu bekommen“, erklärt die
Miele-Mitarbeiterin.

EineAusnahme von der Re-
gel nennt die Expertin aller-
dings: Weisen helle Kunst-
stoff-Behälter oder Tupperwa-
re noch Rückstände von farb-
intensiven Lebensmitteln wie
RoteBeete,TomatenoderKür-
bis auf, empfiehlt sich dasVor-
waschen doch. „Ansonsten
färben die Behälter im Ge-
schirrspüler möglicherweise
ab“, klärt Altenau auf.Wen die
Verfärbungen stören, der soll-
te zwischendurch also zu Rei-
nigungsschwamm und Spül-
mittel greifen.

Die Gütersloher Miele-Mitarbeiterin Karla Altenau weiß genau, worauf es beim Einräumen des Geschirrspülers ankommt. Foto: Frücht

Königspaar
entfacht Feuer

Gütersloh. Der Schützenver-
ein Pavenstädt richtet am Os-
tersonntag, 5. April, wieder
sein Osterfeuer aus. Beginn ist
um 18 Uhr auf dem Bogen-
platz am Schützenhaus. Gegen
19 Uhr entzündet das amtie-
rendeKönigspaarMarcelMöl-
lerundMelissaSievertdasFeu-
er. Es gibt Bratwurst, Pom-
mes und Getränke. Der Zu-
gang erfolgt über das Sportge-
ländeamPavenstädterWeg10.
Der Eintritt ist frei.

Osterfeuer
in Spexard

Gütersloh. Am Ostersonn-
tag, 5. April, wird mit dem
Licht der Osterkerze aus der
Bruder-Konrad-Kirche das
traditionelle Feuer vor dem
Spexarder Bauernhaus ent-
zündet. Um 18.30 Uhr wer-
den die brennenden Fackeln
zum Spexarder Friedhof ge-
tragen, um das Osterlicht zu
Gräbern von verstorbenen
Angehörigen zu bringen. Im
Anschluss daran entzünden
die Messdiener gegen kurz
nach19UhrdasOsterfeuerdes
Heimatvereins. Auf dem Vor-
platz und auf der Deele des
Spexarder Bauernhauses wer-
den Getränke angeboten. Die
Feuerwehr verkauft Brat-
würstchen. Bei schlechtem
Wetter bieten die Deele und
das große Dach der Remise
einen trockenen Blick auf das
lodernde Feuer.

Informationen
zur Patientenakte

Kreis Gütersloh. Zu einer In-
formationsveranstaltung über
die elektronische Patientenak-
te (ePA) lädt das Deutsche Ro-
te Kreuz (DRK) im Kreis Gü-
tersloh am Montag, 13. April,
von 14 bis 15.30 Uhr in das
DRK-Bildungszentrum, Ver-
ler Straße 6 in Gütersloh, ein.
Der Vortrag richtet sich an al-
le, die gesetzlich krankenver-
sichert sind.AlsReferent ist Ju-
lian Lambracht, Leiter der Be-
ratungsstelle Gütersloh der
Verbraucherzentrale NRW, zu
Gast.

Eine weitere Veranstaltung
gibt es am Mittwoch, 24. Juni,
von 9 bis 10.30 Uhr. Anmel-
dungen für beideTermine sind
ab sofort möglich unter Tel.
05241 9886-533 oder via Mail
an mirjam.langewitz@drk-
guetersloh.de. Die Teilnahme
ist kostenfrei.
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